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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Entwicklerstation 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1. 

In  der  Kopiergerätetechnik  und  bei  nichtmechani- 
schen  Datenschnelldruckern,  die  nach  dem  Prinzip 
der  Elektrofotografie  arbeiten,  werden  Ladungsbilder 
auf  einem  Ladungsbildträger,  z.B.  einer  Fotoleiter- 
trommel  erzeugt  und  anschließend  mit  einem  farbi- 
gen  Pulver  (Toner)  in  einer  Entwicklerstation 
eingefärbt  Die  Tonerbilder  werden  bei  Verwendung 
einer  Fotoleitertrommel  anschließend  auf  Normalpa- 
pier  übertragen  und  dort  fixiert 

In  der  Regel  wird  zum  Entwickeln  ein  Zweikompo- 
nentenentwickler  verwendet,  der  aus  ferromagneti- 
schen  Trägerteilchen  und  farbigen  Tonerteilchen 
besteht.  Das  Entwicklergemisch  wird  z.B.  mittels 
einer  Magnetbürstenanordnung  am  Ladungsbild  auf 
dem  Ladungsbildträger  vorbeigeführt,  an  dem  die 
Tonerteilchen  -  verursacht  durch  elektrostatische 
Kräfte  -  haften  bleiben.  Die  Magnetbürstenanordnung 
besteht  dabei  aus  einem  drehbaren  Hohlzylinder,  in 
dessen  Innerem  mehrere  Reihen  von  stationären 
Dauermagneten  angeordnet  sind.  In  einer  Entwickler- 
station  können  dabei  mehrere  Magnetbürstenanord- 
nungen  vorgesehen  sein.  Z.B.  kann  eine 
Magnetbürstenanordnung  dazu  dienen,  das  Entwick- 
lergemisch  am  Ladungsbildträger  vorbei  zu  transpor- 
tieren.  Diese  Magnetbürstenanordnung  wird  im 
folgenden  Entwicklerwalze  genannt  Eine  weitere 
Magnetbürstenanordnung  kann  dazu  verwendet  wer- 
den,  um  das  Entwicklergemisch  aus  dem  Innern  der 
Entwicklerstation  zur  Entwicklerwalze  zu  transportie- 
ren.  Eine  derartige  Magnetbürstenanordnung  oder 
jede  andere  Anordnung,  die  einen  derartigen  Ent- 
wicklergemischtransport  bewirkt  wird  im  folgenden 
Transportwalze  genannt  Entwicklerstationen,  in 
denen  mit  Hilfe  des  Magnetbürstenprinzips  Entwick- 
lergemisch  zur  Einfärbung  der  Ladungsbilder  auf  dem 
Ladungsbildträger  verwendet  werden,  sind  aus  der 
DE-PS31  19  010  bekannt 

Wenn  Entwicklerwalzen  so  betrieben  werden, 
daß  das  Entwicklergemisch  in  Bewegungsrichtung 
des  Ladungsbildträgers  aufgebracht  wird,  spricht 
man  von  Gleichlauf-Entwicklerwalzen.  Wird  das  Ent- 
wicklergemisch  mit  Hilfe  der  Entwicklerwalzen  entge- 
gen  der  Bewegungsrichtung  des  Ladungsbildträgers 
aufgebracht,  so  werden  derartige  Entwicklerwalzen 
als  Gegenlauf-Entwicklerwalzen  bezeichnet 

Entwicklerstationen  die  sowohl  Gegenlauf-  als 
auch  Gleichlauf-Entwicklerwalzen  halten,  sind  z.B. 
aus  der  US-A  39  12  388  und  der  US-A-38  81  446 
bekannt.  Diesen  Entwicklerwalzen  ist  zusätzlich  eine 
Dosiereinrichtung  zugeordnet,  die  aus  einer  verstell- 
baren  Klinge  besteht  und  die  dazu  dient,  dem 
Gemischteppich  auf  den  Entwicklerwalzen  eine  defi- 
nierte  Höhe  bzw.  Dicke  aufzuprägen.  Das  Entwickler- 
gemisch  wird  dabei  aus  dem  Vorratsraum  beiden 

Walzen  gleichzeitig  angeboten. 
Entwicklerstationen  mit  Gleichlauf-Entwickler- 

walzen,  wie  sie  z.B.  aus  der  GB-A-  1  524  543  bekannt 
sind,  haben  gute  Druckergebnisse  bei  linienartigen 

5  Mustern,  wie  z.B.  Schriftzeichen.  Bei  Vollflächen  wie 
sie  z.B.  bei  graphischen  Darstellungen  vorkommen 
oder  bei  schwarzen  Balken  wie  sie  z.B.  zum  Drucken 
von  Bar-Cods  notwendig  sind,  ist  die  Einschwärzung 
unbefriedigend. 

10  Um  die  vollflächige  Einfärbung  befriedigend 
bewerkstelligen  zu  können,  sind  zahlreiche  Versuche 
unternommen  worden. 

So  läßt  sich  eine  bessere  Vollflächeneinfärbung 
ohne  Änderung  der  Entwicklerstation  erreichen,  wenn 

15  der  Toner  und/oder  das  Trägermaterial  im  Entwickler- 
gemisch  geändert  werden.  Bisher  hat  sich  jedoch  in 
all  diesen  Fällen  auch  eine  erhebliche  Reduzierung 
der  Gemischlebensdauer  ergeben,  was  wegen  der 
damit  verbundenen  höheren  Verbrauchsmaterial- 

20  und  Wartungskosten  von  großem  Nachteil  ist 
Eine  weitere  Möglichkeit,  die  Vollflächeneinfär- 

bung  zu  verbessern,  besteht  darin,  von  dem  Umkeh- 
rentwicklungsverfahren  bei  dem  die  entladenden 
Bereiche  des  Ladungsbildträgers  eingefärbt  werden, 

25  auf  das  in  der  Kopiertechnik  übliche  Direktentwick- 
lungsverfahren  bei  dem  die  geladenen  Bereiche  ein- 
gefärbt  werden,  überzugehen.  Bei  Direktentwicklung 
muß  jedoch  in  der  Regel  der  größte  Teil  der  Oberflä- 
che  des  Ladungsbildträgers  belichtet  werden.  Dies 

30  schließt  die  Verwendung  von  bestimmten  Zeichenge- 
neratorprinzipien  wie  z.B.  LED-Zeilen  oder  die  Ver- 
wendung  von  Laser-Dioden  wegen  der  damit 
verbundenen  thermischen  Probleme  weitgehend  aus. 
Gerade  diese  beiden  Zeichengeneratorprinzipien 

35  sind  es  jedoch  die  in  Betracht  kommen,  wenn  hohe 
Punktrasterdichte  bei  hoher  Druck-Prozeßgeschwin- 
digkeit  benötigt  wird. 

Weitere  Versuche  zur  Verbesserung  der  Vollflä- 
cheneinfärbung  haben  ergeben,  daß  bei  den  gegebe- 

40  nen  Randbedingungen  (Zusammensetzung  des 
Tonergemisches,  Geschwindigkeit)  mit  einer  einzi- 
gen  Entwicklerwalze  keine  homogene  Flächeneinfär- 
bung  zu  erzielen  ist  Vielmehr  werden  damit 
Auswascheffekte  an  der  Rückkante  der  Vollflächen 

f5  bei  Gleichlaufentwicklung  bzw.  an  der  Vorderkante 
der  Vollfiäche  bei  Gegenlaufentwicklung  beobachtet, 
die  sich  bei  kritischen  Bildmustern,  z.B.  Inversdruck 
besonders  störend  auswirken. 

Ein  weiteres  Problem  bei  derartigen  Entwickler- 
50  Stationen  bilden  Störungen  im  Druckbild,  insbeson- 

dere  helle  Flecken  die  davon  herrühren,  daß  die  im 
Entwicklergemisch  enthaltenen  Trägerteilchen  von 
der  Fotoleiterschicht  der  Fotoleitertrommel  bis  zur 
Umdruckstation  mitgerissen  werden  und  den 

55  Umdruckvorgang  beeinträchtigen.  Die  übliche 
magnetische  Trägerfangwalze  ist  für  sich  allein  nicht 
in  der  Lage,  diese  Störung  sicher  zu  vermeiden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Entwicklersta- 
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tion  der  eingangs  genannten  Art  so  auszugestalten, 
daß  damit  eine  hohe  Druckqualität  bei  hoher  Prozeß- 
geschwindigkeit  unter  Verwendung  eines  Entwickler- 
gemisches  mit  hoher  Gemischlebensdauer  möglich 
ist.  5 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Entwicklerstation 
der  eingangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß  die 
Entwicklerstation  als  Gleichlauf-Gegenlauf-Entwick- 
lerstation  ausgestaltet  ist,  bei  der  das  Entwicklerge- 
misch  der  Fotoleitertrommel  zunächst  über  mehrere  10 
gleichläufig  bewegte  Entwicklerwalzen  angeboten 
wird,  wobei  dann  die  letzte  Entwicklerwalze  als 
gegenläufig  bewegte  Entwicklerwalze  ausgebildet  ist 
Die  Umfangsgeschwindigkeit  der  Gleichlaufentwick- 
lerwalzen  ist  dabei  deutlich  höher  als  die  Umfangsge-  15 
schwindigkeit  des  Ladungsbildträgers.  Durch  diese 
Maßnahme  wird  auch  bei  der  Verwendung  von 
Umkehrentwicklungsverfahren  eine  intensive  und 
gleichmäßige  Einfärbung  der  Vollflächen  bei  hoher 
Druckgeschwindigkeit  von  z.B.  0,4  m/sec  und  mehr  20 
erreicht 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  den  Entwicklerwalzen  in  Bewegungs- 
richtung  des  Ladungsbildträgers  nachgeordnet  eine 
Beleuchtungseinrichtung  für  den  Ladungsbildträger  25 
vorgesehen.  Diese  Beleuchtungseinrichtung  kann 
von  einer  durchsichtigen  rotierenden  Schutzwalze 
umgeben  sein,  die  das  Verschmutzen  der  als  Belich- 
tungselemente  dienende  LED-Leiste  oder  Leuchtfolie 
verhindert.  30 

Durch  diese  Beleuchtungseinrichtung  wird  nach 
der  eigentlichen  Entwicklung  das  Ladungsbild  ausge- 
glichen,  indem  die  hoch  aufgeladenen  und  nichtbeto- 
nerten  Bereiche  des  Ladungsbildträgers  beleuchtet 
und  dadurch  entladen  werden.  Damit  wird  einerseits  35 
die  Haftung  von  (negativen)  Trägerteilchen  an  den 
zeichenabhängig  nichtbelichteten  Fotoleiterberei- 
chen  reduziert,  so  daß  sie  von  einer  nachfolgenden 
Trägerfangwalze  vom  Ladungsbildträger  abgezogen 
und  in  die  Entwicklerstation  zurückgeführt  werden  40 
können.  Auch  die  das  Druckbild  störenden  Memory- 
effekte  auf  dem  Ladungsbildträger  durch  nicht  völlig 
gelöschte  Ladungsbilder  können  durch  die  Beleuch- 
tungseinrichtung  verhindert  werden. 

Der  Abstand  der  Beleuchtungseinrichtung  zur  45 
Gegenlauf-Entwicklerwalze  ist  so  abgestimmt,  daß 
die  Oberfläche  des  aus  Plexiglas  bestehenden 
Schutzrohres  vom  Entwicklergemisch  kontinuierlich 
gereinigt  wird  und  der  Lichtaustritt  nur  geringfügig 
durch  anhaftenden  Tonerstaub  gedämpft  wird.  so 

Bei  einerweiteren  vorteilhaften  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  zwischen  dem  Plexiglasschutzrohr 
der  Beleuchtungseinrichtung  und  der  Trägerfang- 
walze  eine  Saugeinrichtung  vorgesehen  die  das  freie 
Tonergemisch  -  das  nicht  auf  dem  Ladungsbildträger  55 
gebunden  ist  -  absaugt,  so  daß  es  nicht  nach  oben 
aus  der  Entwicklerstation  herausgerissen  werden 
kann. 

Die  Ubergabe  des  Entwicklergemischteppiches 
von  der  letzten  Gleichlauf-  auf  die  Gegenlaufwalze 
bietet  den  zusätzlichen  Vorteil,  daß  nichtmagnetische 
Partikel,  z.B.  größere  Tonerklümpchen  oder  Papier- 
teilchen,  die  sich  nach  längerem  Betrieb  im  Entwick- 
lergemisch  angesammelt  haben,  aus  dem  Gemisch 
nach  Übergabe  an  die  Gegenlaufwalze  nach  unten  in 
die  Vorratskammer  abgeschleudert  werden.  Dadurch 
wird  die  Gefahr,  daß  derartige  Teile  über  die  letzte 
Entwicklerwalze  Kontakt  mit  dem  Ladungsbildträger 
bekommen  und  von  diesem  aufgrund  der  elektrosta- 
tischen  Kräfte  mitgerissen  werden,  was  zu  Störungen 
Im  Druckbild  führen  kann,  wesentlich  reduziert. 

Störungsmindernd  wirkt  sich  auch  aus,  daß  die 
letzte  Entwicklerwalze  mit  gegenüber  dem  Ladungs- 
bildträger  gegenläufiger  Bewegungsrichtung  in  der 
Lage  ist,  derartige  störende  Partikel,  die  schon  vorher 
an  der  Oberfläche  des  Ladungsbildträgers  haften 
blieben,  abzustreifen  und  mit  dem  Entwicklergemisch 
nach  unten  in  den  Vorratsbereich  zu  befördern.  Bei 
einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Erfindung  sind  die  erste  und  die  zweite  Gleichlauf- 
walze  derart  angeordnet  daß  das  Entwicklergemisch 
nach  Passieren  des  Ladungsbildträgers  wieder  auf 
die  Transportwalze,  die  z.B.  als  Schaufelrad  ausge- 
bildet  sein  kann,  fällt  und  von  dort  der  zweiten  Gleich- 
laufwalze  zugeführt  wird.  Damit  kann  das  bereits 
etwas  verarmte  Entwicklergemisch  von  der  ersten 
Entwicklerwalze  wieder  in  die  Vorratskammer  zurück- 
gegeben  und  gut  durchgemischtes  Entwicklerge- 
misch  auf  die  zweite  Entwicklerwalze  übertragen 
werden. 

Ausführungsformen  der  Erfindung  sind  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
beispielsweise  näher  beschrieben.  Es  zeigen 

FIG  1  eine  schematische  Schnittdarstellung  der 
erfindungsgemäßen  Entwicklerstation  und 
FIG  2  eine  schematische  Darstellung  einer  Aus- 
führungsform  der  Entwicklerstation  mit  drei  Ent- 
wicklerwalzen. 
In  einer  hier  nicht  im  einzelnen  dargestellten  nach 

dem  elektrofbtografischen  Prinzip  arbeitenden  Druck- 
einrichtung  ist  als  Ladungsbildträger  eine  Fotoleiter- 
trommel  1  0  angeordnet.  Auf  dieser  Fotoleitertrommel 
wird  in  bekannter  Weise  über  eine  zeichenabhängig 
gesteuerte  Belichtungseinrichtung  ein  Ladungsbild 
aufgebracht  und  dieses  Ladungsbild  dann  mit  Hilfe 
der  dargestellten  Entwicklerstation  eingefärbt  Die 
Einfärbung  erfolgt  dabei  nach  dem  Umkehrentwick- 
lungsprinzip  bei  dem  die  durch  Belichtung  entladenen 
Bereiche  mit  Hilfe  eines  Tonerteilchen  und  Trägerteil- 
chen  enthaltenen  Entwicklergemisches  11  eingefärbt 
wird.  Nach  Durchlaufen  der  Entwicklerstation  werden 
die  aus  farbigen  Tonerteilchen  bestehenden 
Ladungsbilder  in  üblicher  Weise  auf  Papier  übertra- 
gen. 

Die  Entwicklerstation  besteht  im  wesentlichen 
aus  einer  Vorratskammer  12,  der  über  eine  Einfüllöff- 

3 
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nung  13  mit  darin  angeordneter  Schaumstoffwalze 
als  Dosiereinrichtung,  Entwicklergemisch  11  zuge- 
führt  wird.  Am  Boden  der  Vorratskammer  12  befindet 
sich  eine  elektromotorisch  angetriebene  Transport- 
walze  in  Form  einer  Schaufelradwalze  14,  die  spei-  5 
chenartige  Schaufeln  15  zum  Transport  des 
Entwicklergemisches  11  aufweist.  Die  Vorratskam- 
mer  12  ist  gegenüber  der  Fotoleitertrommel  10  durch 
vier  Entwicklerwalzen  16,  17,  18  und  19  abgeschlos- 
sen.  Diese  entlang  dem  Umfang  der  Fotoleitertrom-  10 
mel  angeordneten  Entwicklerwalzen  befinden  sich  im 
Abstand  von  ca.  1  bis  2,5  mm  zur  Oberfläche  der 
Fotoleitertrommel  und  arbeiten  nach  dem  Magnetbür- 
stenprinzip.  Sie  bestehen  im  wesentlichen  aus  über 
elektromotorische  Einrichtungen  ständig  angetriebe-  15 
nen  Hohlzylindern,  z.B.  aus  Aluminium  mit  gerändel- 
ter  Oberfläche  und  darin  angeordneten 
Magnetanordnungen  21.  Die  Hohlzylinder  20  sind 
dabei  mit  einer  Bias-Spannung  aufgeladen,  die  etwa 
die  Größe  von  20  -  50  %  des  Ladepotentials  an  der  20 
Fotoleitertrommel  aufweist.  Bei  der  Verwendung  von 
einer  Selen-Fotoleitertrommel  mit  einem  Ladepoten- 
tial  von  400  -  1000  V  hat  die  Bias-Spannung  die 
Größe  von  100-500  V. 

Abhängig  von  der  Bewegungsrichtung  ihrer  Hohl-  25 
zylinder  sind  die  Entwicklerwalzen  16,  17  und  18  als 
sogenannte  Gleichlauf-Entwicklerwalzen  ausgebil- 
det  Bei  diesen  Gieichlauf-Entwicklerwalzen  ent- 
spricht  die  Bewegungsrichtung  ihrer  Hohlzylinder  der 
Bewegungsrichtung  der  Oberfläche  der  Fotoleiter-  30 
trommel  10  im  Bereich  des  durch  die  Hohlzylinder  20 
und  die  Oberfläche  der  Fotoleitertrommel  10  gebilde- 
ten  Entwicklungsspaltes  22.  Die  Entwicklerwalze  19 
ist  als  Gegenlauf-Entwicklerwalze  ausgebildet,  bei 
der  sich  der  Hohlzylinder  20  im  Entwicklungsspalt  22  35 
entgegen  der  Fotoleitertrommel  10  bewegt. 

Der  Transport  des  Entwicklergemisches  11 
erfolgt  dabei  gemäß  dem  in  FIG  1  dargestellten  Pfei- 
len  derart,  daß  aus  einem  Gemischsumpfboden  der 
Vorratskammer  1  2  über  die  Schaufelradwalze  1  4  das  40 
Entwicklergemisch  1  1  der  ersten  Gleichlauf-Entwick- 
lerwalze  16  angeboten  wird.  Eine  Dosierrakel  23 
bestimmt  dabei  die  Höhe  des  Entwicklergemischtep- 
piches  auf  der  ersten  Gleichlaufwalze  16  und  damit 
auch  auf  den  folgenden  Gleichlaufwalzen  17  und  18.  45 
Nachdem  das  Entwicklergemisch  mit  deutlich  höhe- 
rer  Geschwindigkeit  als  die  Fotoleiteroberfläche  (ca. 
1,5  fache  der  Prozessgeschwindigkeit),  das  auf  der 
Fotoleiteroberfläche  enthaltene  Ladungsbild  dreimal 
entwickelt  hat  und  zwar  mit  Hilfe  der  Gleichlaufent-  50 
wicklerwalze  16,  17  und  18,  wechselt  das  Entwickler- 
gemisch  von  der  dritten  Gleichlaufwalze  18  auf  die 
Unterseite  der  wesentlich  langsameren  und  in  entge- 
gengesetzter  Richtung  angetriebenen  vierten  Gegen- 
laufentwicklerwalze  19  über.  Hier  wird  ein  Großteil  55 
des  Entwicklergemisches  durch  ein  weiteres  Dosier- 
rakel  24  abgestreift  das  zur  Oberfläche  der  Fotolei- 
tertrommel  10  transportierte  Restentwicklergemisch 

entwickelt  nun  im  Gegenlauf  ein  letztes  Mal  das 
Ladungsbild.  Die  Abstände  der  Entwicklerwalzen  lie- 
gen  vorteilhafter  Weise  unter  2,5  mm,  wobei  der  Ent- 
wicklungsspalt  22  eine  Weite  von  1  bis  2,5  mm  hat. 
Durch  diesen  Entwickiungsspalt22mußdas  Entwick- 
lergemisch  mit  möglichst  hoher  Dichte  gefördert  wer- 
den.  Die  Dichte  des  Entwicklergemisches  muß  dabei 
so  gewählt  werden,  daß  einerseits  das  latente 
Ladungsbild  gut  eingefärbt  wird  und  andererseits  die 
Oberfläche  des  Ladungsbildträgers  durch  zu  starkes 
Quetschen  nicht  beschädigt  wird. 

Um  einerseits  das  Entwicklergemisch  mit  Hilfe 
der  Entwicklerwalzen  transportieren  zu  können, 
andererseits  aber  eine  Anlagerung  der  Tonerteilchen 
auf  dem  Ladungsbild  ermöglichen  zu  können,  ist  die 
Oberfläche  der  Entwicklerwalzen  wie  bereits 
beschrieben,  mit  einer  Bias-Spannung  von  etwa  20  - 
50  %  des  Ladepotentials  beaufschlagt 

Ober  der  letzten  als  Gegenlauf-Entwicklerwalze 
19  ausgebildete  Entwicklerwalze  befindet  sich  eine 
Beleuchtungseinrichtung  in  Form  eines  sich  entlang 
der  Fotoleitertrommel  10  erstreckenden  Leuchtdio- 
denleiste  oder  Leuchtfolie  25,  die  in  einer  Schutz- 
walze  26  aus  einem  durchsichtigen  rotierenden 
Plexiglasrohr  untergebracht  ist.  Rotation  und  Abstand 
zur  Gegenlauf-Entwicklerwalze  19  sind  so  abge- 
stimmt,  daß  die  Oberfläche  des  Plexiglasrohres  26 
vom  Entwicklergemisch  11  kontinuierlich  gereinigt 
wird  und  der  Lichtaustrittsbereich  27  der  Leuchtdio- 
denleiste  25  nur  geringfügig  durch  anhaftenden 
Tonerstaub  gedämpft  wird.  Die  Leuchtdiodenleiste 
erzeugt  dabei  ein  Spektrallicht  das  näherungsweise 
dem  Licht  des  Zeichengenerators  -  (z.B.  LED-Kamm) 
entspricht. 

Weiterhin  befindet  sich  oberhalb  der  Beleuch- 
tungseinrichtung  eine  entsprechend  den  Entwickler- 
walzen  nach  dem  Magnetbürstenprinzip  arbeitende 
Trägerfangwalze  28,  die  in  Zusammenwirkung  mit  der 
Beleuchtungseinrichtung  die  Trägerteilchen  des  Ent- 
wicklergemisches  von  der  Oberfläche  der  Fotoleiter- 
trommel  abheben  und  erneut  dem  Entwicklergemisch 
11  über  einen  entsprechend  ausgebildeten  Füh- 
rungskanal  zuführt. 

Die  Beleuchtungseinrichtung  gleicht  über  die 
Leuchtdiodenleiste  25  das  Ladungsbild  aus,  indem 
sie  die  hoch  aufgeladenen  (ca.  400  -  1000  V)  und 
nichtbetonerten  Bereiche  der  Oberfläche  der  Fotolei- 
tertrommel  10  beleuchtet  und  dadurch  entlädt  bis  zu 
einer  Restspannung  von  weniger  als  50  V  die  damit 
der  Entladespannung  des  Zeichengenerators  ent- 
spricht.  Damit  wird  die  Haftung  von  negativen  Träger- 
teilchen  des  Entwicklergemisches  an  den 
nichtbelichteten  Bereichen  der  Oberfläche  der  Foto- 
leitertrommel  10  reduziert,  so  daß  sie  von  der  nach- 
folgenden  Trägeifangwalze  28  von  der  Oberfläche 
des  Fotoleitertrommeis  10  abgezogen  und  in  die  Ent- 
wicklerstation  zurückgeführt  werden  können.  Gleich- 
zeitig  lassen  sich  durch  die  Beleuchtungseinrichtung 
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Memoryeffekte  durch  nicht  völlig  gelöschte  Ladungs- 
iilder  auf  der  Fotoleitertrommeloberfläche  verhin- 
dern. 

Die  Beleuchtungseinrichtung  erzeugt  vor  der  Trä- 
gerfangeinrichtung  und  der  nachfolgenden  Umdruck-  5 
Station  im  Drucker  ein  weitgehend  homogenes 
.adungsbild  auf  dem  Ladungsbildträger. 

Der  Ladungsbildträger  weist  damit  eine  gleich- 
näßige  Restladespannung  von  ca.  50  V  auf.  Diese 
•bildmäßige"  Entladung  erleichtert  damit  nicht  nur  die  10 
Entfernung  der  Trägerteilchen  von  der  Fotoleitertrom- 
Tiel,  sondern  sie  fördert  auch  den  Umdruck  des 
Tonerbildes  auf  die  Papierbahn  in  der  Umdrucksta- 
tion.  Um  die  gleiche  Eindringtiefe  des  Lichtes  in  die 
Oberfläche  des  Ladungsbildträgers  zu  gewährleisten,  15 
wie  das  das  Ladungsbild  erzeugende  zeichenabhän- 
gig  gesteuerte  Licht,  hat  das  Licht  der  Beleuchtungs- 
sinrichtung  näherungsweise  den  gleichen  spektralen 
Aufbau  wie  das  Licht  des  Zeichengenerators.  Wird 
z.B.  als  Zeichengenerator  ein  Leuchtdiodenkamm  20 
verwendet,  so  empfiehlt  sich  eine  ähnliche  struktu- 
rierte  Beleuchtungseinrichtung.  An  Stelle  einer  LED- 
Zeile  läßt  sich  auch  eine  Leuchtfolie  verwenden. 

Die  Beleuchtungseinrichtung  ist  von  einer  Saug- 
einrichtu  ng  umgeben,  die  über  einen  sich  entlang  der  25 
Beleuchtungseinrichtung  erstreckenden  Saugkanal 
29  auf  den  Bereich  zwischen  der  Trägerfangwalze  28 
und  der  Schutzwalze  26  wirkt  Dieser  Saugkanal  29 
steht  über  einen  Saugsammelkanal  30  mit  einem  hier 
nicht  dargestellten  Absauggebläse  in  Verbindung.  30 
Durch  diese  Luftabsaugung  zwischen  dem  Plexiglas- 
rohr  (Schutzwalze)  26  mit  der  Beleuchtungseinrich- 
tung  und  der  Trägerfangwalze  28  wird  ein  lokaler 
Unterdruck  erzeugt  und  damit  freier  Tonerstaub,  der 
nicht  durch  das  Ladungsbild  gebunden  ist  abgesaugt  35 
und  in  einem  Behälter  gesammelt.  Damit  kann  der 
freie  Tonerstaub  nicht  von  der  Fotoleitertrommel  10 
nach  oben  aus  der  Entwicklerstation  herausgerissen 
werden.  Von  der  Trägerfangwalze  28  abgefangene 
Trägerteilchen  und  von  der  Dosierrakel  24  der  40 
Gegenlaufentwicklerwalze  abgestreiftes  Entwickler- 
gemisch  wird  über  Leitbleche  31  in  die  Vorratskam- 
mer  12  rückgeführt. 

Am  Boden  der  Vorratskammer  12  befindet  sich 
eine  Entleeröffnung  32  über  die  verbrauchtes  Ent-  45 
wicklergemisch  nach  einer  bestimmten  Betriebs- 
dauer  abgesaugt  wird. 

Bei  der  in  der  FIG  2  dargestellten  Ausführungs- 
form  der  Entwicklerstation  sind  drei  Entwicklerwalzen 
33,  34  und  35  angeordnet.  Bei  den  Entwicklerwalzen  50 
33  und  34  handelt  es  sich  um  Gleichlauf-Entwickler- 
walzen,  bei  der  Entwicklerwalze  35  um  eine  Gegen- 
lauf-Entwicklerwalze.  Bei  diesem 
Ausführungsbeispiel  wird  das  Entwicklergemisch 
zunächst  über  die  Gleichlauf-Entwicklerwalze  33  der  55 
Fotoleitertrommel  10  angeboten.  Dann  wird  das  Ent- 
wicklergemisch  zur  Schaufelradwalze  14  zurückge- 
führt.  Dabei  kann  das  bereits  etwas  verarmte 

intwicklergemisch  wieder  durcn  neues  bntwicwerge- 
nisch  angereichert  werden  und  dieses  neu  angerei- 
:herte  Entwicklergemisch  wird  dann  über  die 
Entwicklerwalze  34  erneut  der  Oberfläche  derFotolei- 
ertrommel  angeboten.  Hierbei  ist  es  notwendig,  auch 
ler  Entwicklerwalze  34  ein  Dosierrakel  36  zuzuord- 
len.  Die  nachfolgend  angeordnete  Gegenlauf-Ent- 
vicklerwalze  35  entspricht  in  ihrer  Funktion  der 
Segenlauf-Entwicklerwalze  19. 

Patentansprüche 

1.  Entwicklerstation  für  eine  einen  einen 
Ladungsbildträger  (10)  enthaltente  elektrofotografi- 
äche  Einrichtung,  mit  Mitteln  zur  Entwicklung  von  auf 
dem  Ladungsbildträger  (10)  aufgebrachten  Ladungs- 
bildern  mit  Hilfe  eines  Entwicklergemisches  (11),  bei 
der  das  Entwicklergemisch  (11)  durch  eine  Transport- 
walze  (14)  aus  einer  Vorratskammer  (12)  in  einer  Ent- 
wicklerstation  entnommen  wird  und  zu  gegenläufig 
zueinander  sich  drehenden,  den  Ladungsbildträger 
(10)  einfärbenden  Entwicklerwalzen  (16  bis  19),  die 
mit  dem  Ladungsbildträger  einen  Entwicklungsspalt 
(22)  bilden,  transportiert  wird,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  daß  das  Entwicklergemisch  (11)  zunächst 
zu  einer  sich  gleichläufig  mit  dem  Ladungsbildträger 
im  Entwicklungsspalt  (22)  bewegenden  Gleichlau- 
Fentwicklerwalze  (16)  transportiert  wird,  daß  weitere 
sich  gleichläufig  zum  Ladungsbildträger  bewegende 
Entwicklerwalzen  (17,18)  angeordnet  sind  und  daß 
dann  das  Entwicklergemisch  (11)  zu  einer  in  Bewe- 
gungsrichtung  des  Ladungsbildträgers  (10)  nachge- 
ordneten,  sich  gegenläufig  zu  dem  Ladungsbildträger 
(10)  im  Entwicklungsspalt  (22)  bewegenden  Gegen- 
laufentwicklerwalze  (19)  weitergeleitet  und  von  dort 
wieder  in  die  Vorratskammer  (12)  zurückgeleitet  wird, 
wobei  die  Gleichlaufentwicklerwalzen  (16,17,18)  eine 
Umfangsgeschwindigkeit  aufweisen,  die  deutlich 
höher  ist  als  die  Umfangsgeschwindigkeit  des 
Ladungsbildträgers  (10). 

2.  Entwicklerstation  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  in  Bewegungsrichtung  des 
Ladungsbildträgers  angeordnete  erste  Gleichlaufent- 
wicklerwalze  (16)  und  die  zweite  Gleichlaufentwick- 
lerwalze  (17)  derart  angeordnet  sind,  daß  das 
Entwicklergemisch  (11)  nach  Passieren  des  Entwick- 
lungsspaltes  (22)  wiederum  der  Transportwalze  (14) 
zugeführt  und  von  dort  zur  zweiten  Gleichlaufwalze 
(17)  transportiert  wird. 

3.  Entwicklerstation  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet  ,  daß  die  Trans- 
portwalze  (14)  als  Schaufelradwalze  mit  einzelnen 
Schaufeln  (15)  aufweisenden  Speichen  ausgebildet 
ist. 

4.  Entwicklerstation  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  den  Ent- 
wicklerwalzen  in  Bewegungsrichtung  des  Ladungs- 
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bildträgers  (10)  nachgeordnete  Beleuchtungseinrich- 
tung  (25,  26)  fürden  Ladungsbildträger  (10)  vorgese- 
hen  ist. 

5.  Entwicklerstation  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Beleuchtungseinrichtung  5 
mit  einer  durchsichtigen,  rotierenden  Schutzwalze 
(26)  versehen  ist 

6.  Entwicklerstation  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schutzwalze  (26)  im  dich- 
ten  Abstand  zur  Gegenlaufentwicklerwalze  (19)  an-  10 
geordnet  ist,  so  daß  die  Gegenlaufentwicklerwalze 
(19)  die  Schutzwalze  (26)  von  anhaftendem  Entwick- 
lergemisch  (11)  reinigt. 

7.  Entwicklerstation  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  Bewegungs-  15 
richtung  des  Ladungsbildträgers  (10)  den  Entwickler- 
walzen  (16  bis  19)  nachgeordneteine  die  Trägerteile 
des  Entwicklergemisches  aufnehmende  Trägerfang- 
walze  (28)  angeordnet  ist. 

8.  Entwicklerstation  nach  einem  der  Ansprüche  1  20 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  den  Entwickler- 
walzen  in  Bewegungsrichtung  des  Ladungsträgers 
nachgeordnet  eine  die  nicht  gebundenen  Entwickler- 
gemischteile  absaugende  Saugeinrichtung  (29,  30) 
vorgesehen  ist  25 

9.  Entwicklerstation  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet  ,  daß  die  Saugeinrichtung  zwischen 
der  Beleuchtungseinrichtung  und  der  Trägerfang- 
walze  (28)  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  Developer  Station  for  an  electrophotographic 
device  containing  a  Charge  image  cam'er  (10)  with  35 
means  for  developing  Charge  images  applied  to  the 
Charge  image  canier  (10)  with  the  aid  of  a  developer 
mix  (1  1),  in  which  the  developer  mix  (1  1)  is  taken  from 
a  reservoir  (12)  in  a  developer  Station  by  a  transport 
drum  (14)  and  is  transported  to  mutually  counter-  40 
rotating  developer  drums  (16  to  19)  which  ink  the 
Charge  image  carrier  (10)  and  which,  with  the  Charge 
image  carrier,  form  a  development  gap  (22),  charac- 
terised  in  that  the  developer  mix  (1  1)  is  first  transpor- 
ted  to  a  co-rotating  developer  drum  (1  6)  moving  in  the  45 
same  direction  as  the  Charge  image  carrier  in  the 
development  gap  (22),  in  thatfurther  developer  drums 
(17,  18)  moving  in  the  same  direction  as  the  Charge 
image  canier  are  arranged,  and  in  that  the  developer 
mix  (11)  is  then  forwarded  to  a  counter-rotating  so 
developer  drum  (19)  which  follows  in  the  direction  of 
movement  of  the  Charge  image  carrier  (10)  and 
moves  in  the  opposite  direction  of  the  Charge  image 
carrier  (10)  in  the  development  gap  (22)  and  from 
there  is  retumed  into  the  reservoir  (12)  again,  the  co-  55 
rotating  developer  drums  (1  6,  1  7,  1  8)  having  a  circum- 
Ferential  speed  that  is  noticeably  higher  than  the 
circumferential  speed  of  the  Charge  image  carrier 

(10)  . 
2.  Developer  Station  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  the  first  co-rotating  developer 
drum  (16),  arranged  in  the  direction  of  movement  of 
the  Charge  image  carrier,  and  the  second  co-rotating 
developer  drum  (17)  are  arranged  in  such  a  way  that 
the  developer  mix  (11)  is  supplied  to  the  transport 
drum  (14)  again  after  passing  the  development  gap 
(22),  and  is  transported  from  there  to  the  second  co- 
rotating  drum  (17). 

3.  Developer  Station  according  to  one  of  Claims 
1  or  2,  characterised  in  that  the  transport  drum  (1  4)  is 
designed  as  a  paddle  wheel  drum  having  spokes 
comprising  individual  paddles  (15). 

4.  Developer  Station  according  to  one  of  Claims 
1  to  3,  characterised  in  that  an  illumination  device  (25, 
26)  for  the  Charge  image  camer  (10)  is  provided  after 
the  developer  drums  in  the  direction  of  movement  of 
the  Charge  image  carrier  (10). 

5.  Developer  Station  according  to  Claims  4, 
characterised  in  that  the  illumination  device  is  pro- 
vided  with  a  transparent,  rotating  protective  drum 
(26). 

6.  Developer  Station  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  the  protective  drum  (26)  is 
arranged  at  a  close  distance  from  the  counter-rotating 
developer  drum  (19)  so  that  the  counter-rotating 
developer  drum  (19)  cleans  adhering  developer  mix 
(1  1)  off  the  protective  drum  (26). 

7.  Developer  Station  according  to  one  of  Claims 
1  to  6,  characterised  in  that  a  carrier  stripper  drum  (28) 
which  picks  up  the  carrier  particles  of  the  developer 
mix  is  arranged  after  the  developer  drums  (16  to  19) 
in  the  direction  of  movement  of  the  Charge  image  car- 
rier  (10). 

8.  Developer  Station  according  to  one  of  Claims 
1  to  7,  characterised  in  that  a  suction  device  (29,  30) 
which  draws  off  the  parts  of  the  developer  mix  that  are 
not  bonded  is  provided  after  the  developer  drums  in 
the  direction  of  movement  of  the  Charge  carrier. 

9.  Developer  Station  according  to  Claim  8, 
characterised  in  that  the  suction  device  is  arranged 
between  the  illumination  device  and  the  carrier  strip- 
per  drum  (28). 

Revendications 

1.  Poste  de  developpement  pour  un  disposit'rf 
electrophotographique  contenant  un  Support  d'ima- 
ges  de  charges  (10),  comportant  des  moyens  pour 
developper  des  images  de  charges  dgposees  sur  le 
support  d'images  de  charges  (10),  ä  l'aide  d'un 
melange  formant  revelateur  (11),  et  dans  lequel  le 
melange  formant  revelateur  (11)  est  preleve  par  un 
cyiindre  de  transport  (14),  d'une  chambre  d'alimenta- 
tion  (12)  dans  un  poste  de  developpement  et  est 
entraTne  jusqu'ä  des  cylindres  de  developpement  (16 
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ä  19),  qui  tournent  en  des  sens  opposes,  encrent  le 
support  d'images  de  charges  (10)  et  forment,  avec  le 
support  d'images  de  charges,  une  fente  de  develop- 
pement  (22)  ,  caracterise  par  le  fait  que  le  melange  for- 
mant  revelateur  (11)  est  entraTne  tout  d'abord  jusqu'ä 
un  cylindre  de  developpement  (16),  qui  se  deplace 
dans  le  meme  sens  que  le  support  d'images  de  char- 
ges  dans  la  fente  de  developpement  (22),  qu'il  est 
prevu  d'autres  cylindres  de  developpement  (17,18) 
qui  se  deplacent  dans  le  meme  sens  que  le  support 
d'images  de  charges  et  que  le  melange  formant  reve- 
lateur  (11)  est  entraTne  jusqu'ä  un  cylindre  de  deve- 
loppement  (19),  qui  est  dispose  en  aval  dans  la 
direction  de  deplacement  du  support  d'images  de 
charges  (10)  et  tourne  en  sens  oppose  de  ce  support 
(10)  dans  la  fente  de  developpement  (22),  et  est  ren- 
voye  ä  partir  de  lä  dans  la  chambre  d'alimentation 
(12),  les  cylindres  de  developpement  (16,17,18)  tour- 
nant  dans  le  meme  sens  possädant  une  vitesse  cir- 
conferentielle  nettement  supeneure  ä  la  vitesse 
circonferentielle  du  supportd'images  de  charges  (1  0). 

2.  Poste  de  developpement  suivant  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  par  le  fait  que  le  premier  cylindre 
de  developpement  (16),  qui  tourne  dans  le  m§me 
sens  et  est  dispose  dans  la  direction  de  deplacement 
du  support  d'images  de  charges,  etie  second  cylindre 
de  developpement  (17),  qui  tourne  en  avance,  sont 
disposes  de  teile  sorte  qu'apres  avoirfranchi  la  fente 
de  developpement  (22)  et  le  melange  formant  revela- 
teur  (1  1)  est  envoye  ä  nouveau  au  cylindre  de  trans- 
port  (14)  et  est  entraTne,  ä  partir  de  lä,  en  direction  du 
second  cylindre  (17). 

3.  Poste  de  developpement  suivant  l'une  des 
revendications  1  ou  2,  caract&rise  par  le  fait  que  le 
cylindre  de  transport  (14)  est  realise  sous  la  forme 
d'un  tambour  ä  godets  possedant  drfferents  rayons 
portant  des  godets  (15). 

4.  Poste  de  developpement  suivant  l'une  des 
revendications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  qu'il  est 
prövu  un  disposit'rf  d'exposition  (25,26),  monte  en  aval 
des  cylindres  de  developpement  dans  la  direction  de 
deplacement  du  support  d'images  de  charges  (10), 
pour  ce  support. 

5.  Poste  de  developpement  suivant  la  revendica- 
tion  4,  caracterise  par  le  fait  que  le  disposit'rf  d'expo- 
sition  comporte  un  cylindre  de  protection  rotatif  et 
transparent  (28). 

6.  Poste  de  developpement  suivant  la  revendica- 
tion  5,  caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  de  pro- 
tection  (26)  est  dispose  ä  une  tres  faible  distance  du 
cylindre  de  developpement  (19)  tournant  en  sens 
oppose  et  que  ce  cylindre  (19)  elimine  du  cylindre  de 
protection  (26),  le  melange  formant  revelateur  (1  1)  qui 
y  adhere. 

7.  Poste  de  developpement  suivant  l'une  des 
revendications  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait  qu'en  aval 
des  cylindres  de  developpement  (17  ä  19)  dans  la 
direction  de  deplacement  du  support  d'images  de 

charges  (10)  dans  la  direction  de  deplacement  du 
support  d'images  de  charges  (10)  est  dispose  un 
cylindre  collecteur  (28)  qui  coliecte  les  particules  de 
support  du  melange  formant  r6v6lateur. 

5  8.  Poste  de  developpement  suivant  l'une  des 
revendications  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait  qu'en  aval 
des  cylindres  de  developpement  dans  la  direction  de 
deplacement  du  support  de  Charge  est  prevu  un  dis- 
posit'rf  d'aspiration  (29,30)  qui  aspire  les  particules 

10  non  fix6es  du  melange  formant  r6v6lateur. 
9.  Poste  de  developpement  suivant  la  revendica- 

tion  8,  caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  d'aspira- 
tion  est  dispose  entre  le  dispositif  d'exposition  et  le 
cylindre  collecteur  (28). 
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